
Umschau

sellschatt, dıe seıt nıchts VON ihrer Harte Al als der Begınn der Postmoderne der einer
Konkurrenz un Streiß eingebüfßt hatte un: da- NCeCUECN Phase. Charakteristischerweise blieb alles,
durch den Humus tür die autblühende Sınnfrage W as seinerzeıt pEeESaAS un! gefordert wurde, auf
bot. Dennoch bleibt gültıg, da dıe zuweılen die Vergangenheıt bezogen. Es richtet sıch 2A5
zaghaften, zuweılen geradezu totalıtären Model- SCH die Ode des Wırtschattswunders, hne
le (ın Polıitik, Kındererziehung, Lebensstil) hne mehr als Vokabeln tür die Zukunft anzubieten.
dıe Erfahrungen der 688er Jahre nıcht möglıch Insotern blıieb eın Hauch des Wandels, dessen
VeEWESCH waren. Ist datür das Wort „Kulturrevo- Niederschlag allentalls die Aufgaben der VAUE
Iution“ FTAr hochtrabend? Ist der InweIls auft kunft, nıcht aber deren Lösungen estimmte.“
eine „zweıte Aufklärung“ seıner anspruchsvol- Wıe auch immer: Dıie 6Ser Jahre haben dıe
len Assoz1ı1atıonen Z ä ungenau ” Ist das Bundesrepublık tieft gepragt Die nostalgısche
Wort VO der typısch deutschen Art eıner Rückschau des Jahres 198558 hat erneut AN den
„Revolution“ (nıchts Halbes un: nıchts Ganzes) Tag gebracht, Ww1€e bedeutsam diese Monate
1Ur verräterısch für die Optık des Betrachters BGl Da In der Wiırkungsgeschichte SOZUSagCcn
und tafSt nıchts VO der damalıgen Realıtät? das Beıiprogramm In Erziehung un Lebensstil

Was eıne Gesamteimschätzung betrıifft, 1St das mehr bewegt hat als dıe primären polıtıschen
Urteil on Ralt Dahrendort nıcht vernachläs- Zielsetzungen, 1sSt hıer WI1IE auch ın vielen ande-
sıgen: „War 1968 AIl Ende VOT allem eıne Sache J8 Fällen typısch für den Gang der Geschichte.
des Stils, ıne Stilwende? Es $5llt jedentalls Was als Nebensache vedacht WAal, entwickelt
schwer, 1M Jahr der unauttindbaren Revolution sıch U1n eigentlichen Impuls.
eınen Neubeginn sehen. Es W alr eher der dra- Roman Bleistein S}
matısche Schlufßpunkt die Nachkriegszeıt

Atomare Abschreckung un christliche Friedensethik

Seıt sıch dıe katholische Kırche In offiziellen schen Miıtteln Eıne ethısche Analyse strateg1-
Dokumenten der Frage AtOMaAarer Massenver- scher nsätze“ VO Thomas Hoppe’. Beide Au-
nıchtungswaffen außert, wırd immer wıeder aut verfolgen eıne Prüfung bestehender
dıe renzen der Tolerierbarkeit der Nuklearab- mılıtärstrategischer Abschreckungskonzepte u11

schreckung abgehoben. So sprach das Z weıte ter ethıscher Rücksicht, und S! veht ıhnen dar-
Vatıkanıische Konzıl schon VOT mehr als 25 Jah- ber hınaus U1 dıe Entwicklung VO Krıterien

bezogen auf die notwendıge Überwindung für möglıche Alternatıykonzepte, dıe spezıell Al

der aAatOmMaren Abschreckung VO eıner „Frist, einer chrıistlichen Friedensethik Orljentiert sınd
die uUuns ON ben noch gewährt wurde“ (Gau- Sıe gehen dabe1 ON der realıstıschen Prämisse
1um ET Spes, 81) In Verlängerung dıeser Aus- AUS, dafßt Atomwaftten mındestens auft absehbare
Sapc des Konzıils torderten dıe deutschen Bı- Zeıt 1C AUS den milıtärıschen Strategien elımı-
schöte In iıhrem Hırtenbriet „Gerechtigkeıt nıert werden können, Un ıhre besondere Auf-
chafft Frieden“ on 1983, „Mıit aller Nnstren- merksamkeıt richtet SIC. Dgl daher auf eiıne
5 UNS ach Alternativen 1r Androhung ON oröfstmöglıche Begrenzung der ZerstörungsrIis1-
Massenvernichtung suchen“. ken, dıe VO dıesen Watten 1M Kriegstall ausg1ın-

Diesem Aufruf entsprechen WEel wichtıigere SCH In beıden Büchern wırd eıne D
teratur VOT allem AUS dem US-amerıkanıschenPublikationen ur Frage eiıner christlı-

chen Friedensethik angesichts der Drohung mMiıt Raum aufgearbeitet, un SI  1€ vermitteln 5() einen
nuklearen Massenvernichtungswaften. Es han- yuten Überblick ber den Stand der Dıskussion.
delt sıch u11 dıie Bücher „Atomare Abschrek- Hans Langendörfer Madec Begınn seıner
kung un kırchliche Friedensethik“ [0)]8! Hans Studie dıe Feststellung, da{fß In eıner theologi-
Langendörfer und „Friedenspolıitik mıiıt milıtärı- schen Friedensethik neben der Appliıkation ph1-

135



Umschau

losophisch-ethischer Verfahren die ertahrungs- kung [1UT dem Gesichtspunkt ıhrer kriegs-
wıssenschafrtliche Erkenntnis 1ne Zzentrale Raolle verhütenden Wırkung als Gegenstand akzeptie-
spielt 13) So wırd eıne Friedensethik aut die TE  ; ann 1215 Eıne ethıische Beurteilung MuUu:
ınterdıszıplinäre Zusammenarbeıit mMmuiıt anderen demnach prüfen, „ob die konkreten abschrek-
Wıssenschaftten angewıesen seın und sıch nıcht kungspolıitischen Maf$nahmen 1MmM Hınblick auf
der detaillierten Auseinandersetzung miıt milı- dıe Kriegsverhütung dıe richtigen un VOTZUSS-
tärstrategıschen Konzepten entziehen können. würdıigen sınd“ Diese ethıische Beurte1i-
Im Miıttelpunkt der ersten Hältte seınes Buchs lung wırd Al wWwel Bedingungen festgemacht:
stehen dıe Friedenshirtenbriete der nordameriı- „Erstens mufß dem Grundsatz entsprochen WeETIT-

kanıschen Bischöte „Die Herausforderung des den, da: CS  A unerlaubt 1St, eıne Handlung be-
Friedens“ und der deutschen Bıschöte „Gerech- absıchtigen, WECNN (D  S talsch 1St, S1E vollzie-
tigkeıt schatfrt Frieden“, beıde AUS dem Jahr hen Z weıtens 1St verlangt, da nıcht jeder
19853 Langendörfer zeichnet austührlich dıe (Se= heute möglıche Eınsatz ON tomwafftfen als

dieser beiden Dokumente nach, wobe!] dıe siıttlich abgelehnt werden mufß: s darf nıcht un-

Redaktionsgeschichte des hınter verschlossenen möglıch se1In, da{ß eınen miliıtärischen (+e=
Türen vertafßten deutschen Hırtenworts CI- brauch VO Atomwaftten der dem71bt,

Mal ZULagC gefördert wırd Beı seıner 1N- Proportionalıtätsgrundsatz Rechnung tragt”
haltlıchen Analyse geht 65 Langendörfer Un

eıne moraltheologische Auswertung der beıden Idiese beiden Bedingungen machen deutlich,
Hırtenbriete. Ausdrücklich würdıgt l ıhre Be- ın welche Rıchtung Langendörters Vorschlag e1-
deutung als wertvolle Beıträge eiıner Stand- DieiE ethisch vertretbaren Abschreckungsstrategie
ortbestiımmung kırchlicher Friedensethiık, ber läuft Man könnte 5 da eiınen Eınsatz
S beleuchtet auch kritisch dıe jeweılıgen Argu- VO tomwaften ann INn auf nehmen be-
mentationsverftahren. reıit ware, dıe Steuerbarkeit eines nuklea-

Langendörters kritische Anmerkungen den LG  . Krıieges vewährleistet LISt. Was bedeutet un

beiden Hırtenbrieten bereıiten die „Systematı- 1eSs für dıe ex1istierenden Abschreckungspoten-
schen Überlegungen ALEG Problematik der 11U- tiale un:! ıhre Eınsatzdoktrin? Langendörter 1St
klearen Abschreckung“ des Zzweıten Teıls seıner darın recht veben, da{ß eın Nuklearwaffenein-
Studıe VOTL. Er versucht hıer, Bedingungen für Satz nıcht „1N sıch schlecht“ se1ın braucht,
eıne 1M Hınblick auf iıhren Drohcharakter Wenn den On ıhm aufgestellten Bedingungen
ethıisch hınnehmbare Abschreckungspolitik Streng Genuge eıstet. Sınd diese Bedingungen
tormulıeren und umreıfßen, welcher Form ber nıcht ertüllt, ın den heute gültıgen
der Abschreckung AUS ethischer Sıcht der Vor- Abschreckungsstrategien dAdUSSCHANSCH werden
ZUg gebührt. Dabei 1St für ıh eın Begriff on kann, ware auch schon eın der Intention ach
Friıeden leıtend, den bereits In der Eınleitung begrenzter Eınsatz VO Nuklearwaffen als
seınes Buchs miıt B Czempıel detiniert hat ethisch unzulässıg verwerten. Hıer könnten
als „eIn Prozefi$muster des internatiıonalen Sy- ausgehend VO Langendörters Analysen och
9 das gekennzeichnet 1St durch abnehmen- weıterreichende Schlüsse SCZORECN werden.
de Gewalt un! zunehmende Gerechtigkeıt“ Zusammentassend Alt sıch ber die Studıe
15) Mıt diesem Prozeßbegriff des Friedens, der Langendörfers >  9 da ın ıhr sehr dıtfferen-
nıcht aut eın Alles der Nıchts, sondern auft s1d- Zzierte und uch operationalısıerbare ethische Be-
duelle Veränderungen AUS Ist, hängt uch Lan- dıingungen für die Bewertung und Eıngrenzung
gendörfers Verständnis VO Polıitik „zwıschen des Abschreckungssystems entwickelt werden.
Idealismus und Realısmus“ Z  T1s Langendörfer ıllustriert überzeugend eLtwa 111

„Machtambiıitionen, ber uch Ordnungsvorstel- Beıspiel der strategıschen Verteidigungsinitiative
lungen und polıtısche Ideen eiıne Rolle spielen“ SII eıne solche Grenze: Unter Anwendung der

ethischen Krıterien tür eıne verantwortbare
Als Prinzıp für seine weıteren Überlegungen Friedenspolitik lassen SIC ernNstie Eınwände ae-

Halt fest, dafß die Ethik nukleare Abschrek- SCH dieses Projekt rheben, Bezogen
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aut die ktuell yültıgen Abschreckungsdoktri- tisch-strategische Erwäagungen eınen Konver-
NCIN werden diese Prinzıpien annn ber doch genzpunkt haben Damıt wiırd dıe Rıchtung
nıcht hinreichend angewandt und umMgeSELZ In kennbar, ın die seine weıteren Überlegungen
ein alternatıves, den aufgestellten Bedingungen lauten: Eıne ethisch verantwortbare Strategıie
entsprechendes Strategiekonzept. Dıies INa In mu{ sowohl eıne Mınımierung des Kriegsrisıkos
den renzen begründet lıegen, dıe der Autor als auch eıne gröfßstmöglıche Schadensbegren-
seiner Studıe ZESECTZL hat Immerhin halt AC amnı ZUNS tür den Kriegsfall anstreben.
Ende seıner Ausführungen test, da eın orund- Hoppe stimmt mıiıt Langendörter orundsätz-
sätzlicher Vorbehalt yegCNH dıiese Polıitik der AB ıch ıIn der Forderung ach Interdisziplinarıtät
schreckung bestehen bleibt, und e unterstreicht eıner Friedensethik übereın. och methodisch
1es auch iın seınem Kapıtel „Abschreckung als wählt iın der Eınlösung des „zunächst ab-
Interımslösung“. strakten Anspruch(s) eıner Verbindung VO

Die Darlegungen Buch Hans Langen- Ethık un: Faktenanalyse“ (9) eınen anderen
dörters haben deutlich vemacht, da{fß eıne Frie- Weg Bevor Al ach eiıner ethischen Urteilsbil-
densethık sıch 1m Ausschlufß 2116 existierender dung sucht, bringt Cr mMmıt großer Sachkenntnis

Theorıie und Praxıs der verschiedenen Ab-Nuklearstrategıen, sotern S1e YCSCH ethische
Grundsätze verstofßen, un iın der Entwicklung schreckungskonzepte ZU  z Darstellung.
sıttlich verantwortbarer Alternatıven bewähren Unter Berücksichtigung der empiırıschen Hr
MUu: Damıt 1St allgemeın die Aufgabe tormu- gebnısse dıieser Analyse miılıtärstrategischer
hert, dıe sıch Thomas Hoppe In seinem Buch Konzepte versucht Hoppe ın eıner 7Zwıischenbi-
„Friedenspolıitik MIt mıilıtärıschen Miıtteln. Fıne lanz Kriıterien ethischer Urteilsbildung für dıe
ethische Analyse strategischer Nnsatze“ stellt. Wahl zwıischen alternatıven Konzepten eNtTt-

Ahnlich w1ıe Langendörter beginnt S} mMıt eiıner wıickeln. Diese Kriıterien werden als Ergebnis
Bestandsaufnahme der kırchlichen Friedensleh- der Verbindung polıtologischer Analyse un

Er greift dabeı hıstorısch weıter AUS und ethıscher Argumentatıon angesehen un: der
zeichnet gedrängt die Entwicklung der moral- Klasse SOgeNaNNTEr „gemischter“ Normen ZUgZC-
theologischen Lehre OMl gverechten Krıeg VO rechnet, „bei denen sıch eın empiırisches Tatsa-
Augustinus bıs ın die Gegenwart ach uch chenurteıl mMuıt eiınem moralıschen Werturteil

dıe Bellum-iustum-Lehre ın der Vergan- verknüpftt“ Hoppe welst 1er auft die
venheıt häufıig mißbraucht wurde, sıeht Hop- wichtige Konsequenz hın, da 111all bei einer
PC S1e iın ıhrem Kernbestand VO den heute sıch Diskussion ber dıiese Krıterien SOTSSam wiırd
stellenden Herausforderungen nıcht überholt. unterscheiden mussen, ob 198068  - die Gültigkeıit

Wıchtig für die beıiden tolgenden Hauptteile des empirıischen der dıe des ethischen Anteıls
seınes Buchs sınd MAQTE allem seıne Überlegungen der zugrunde lıegenden Argumentatıon bestrei-

tet7U Prinzıp der Proportionalıtät. Er bestimmt
dıe Proportioniertheit eıner Handlung allgemeın Als ersties Kriıteriıum erd die Überprüfung e1-
> da: diese aut Dauer und 1mM SaNzZCH nıcht NS mılıtärstrategıschen Konzepts dahingehend
kontraproduktiv seın dart (46 FEthisch gefordert, ob diıeses en Abbau VO Feindbild-
schlecht ware demnach eiıne Handlung MNECIM- StercOLypeCcn erleichtert der erschwert. /weıtens
NCN, die aut Dauer und 1M SANZCH kontrapro- wırd der Aspekt der Gerechtigkeit 1mM Zusam-
duktıv ISt [)Daraus tolgt, da: mıiılıtärısche Miıttel menhang mıt einer überdimens1ionıerten Bela-
Unı Strategıen nıcht NUur er dem Gesıichts- n der Kessourcen durch miılıtärısche Ertor-
punkt ıhrer abschreckenden Wırkung betrachtet dernısse angeführt. Das driıtte Krıterium nennt

werden dürten, sondern da{fß uch ıhre Rısıken dıe Vereinbarkeit \AQ E Rüstungsmafßßnahmen MIt
be] eiınem Versagen der Abschreckung, für Rüstungskontroll- un: Abrüstungsbemühun-
den Krıiegstall mıtbedacht werden mussen: Kon- SCn Hoppe leıtet daraus dıe ethısche Maxıme
traproduktiv ware In diesem ınn eıne Strategıe, ab „Rüste 5 da{ß du, Wenn die Gegenseıte de1-
die auf Massenvernichtung ausgelegt ISTt. HMoppe Rüstungsstruktur übernehmen sollte, diese
WeIlSt darauf hın, da{fß hıer ethische un: polı- gegnerische RKustung deinerseıits nıcht der BRENa

Stimmen 20/, T3A
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1n möglıchst geringem Ma als Ausdruck A} Als Beıispiel eıner solchen Strategıe stellt Hop-
gressiver Absichten wahrnehmen könntest“ DC 1MmM dritten und abschliefßfßenden 'eıl seınes
(106 Darüber hinaus MUu: ıne Strategıe iın el- Buchs das Modell eıner „defensiven Verte1lidi-
er Kriıse Krisenstabilität Unı im Kriegstall Aus- gung« VO Horst Atheldt VO Atheldts Modell
sıcht auf Schadensbegrenzung bieten. sıch eıne größtmögliche Beschränkung VO  —

Hoppe verwirtft mıiıt dıesen Kriterien nıcht das Kriegsschäden ZUMN Zıel, ohne dabei aut eıne efti-
Prinzıp eiıner Abschreckungsstrategie schlecht- zıiente Verteidigungsfähigkeit CO möglıiche
hın, unterwirft diese aber Bedingun- Angrıfftfe verzichten. Es basıert daher aut eıner
SCn Zusammengetaft heißt 1es5 A Wir ordern rein detensıven Kustung, dıe sıch AUS eiıner kon-
also on eiıner Mılıtärstrategie nıcht 1Ur Wırk- ventionellen und nuklearen Komponente
samkeıt ın der Abschreckung, sondern auch, ywobei der letzteren eıne rein polıtische
da: S1e sıch als Verteidigungskonzept bewähren Zielsetzung zukommt. Im Idealtall soll auch
kann, weıl S1e aussıchtsreiche Möglıchkeiten ZLT: hne Nuklearwaffen auskommen. Seine Emp-
Beendigung des Krıegs aut möglıchst nıedrigem tehlung dieses Modells Orlentiert Hoppe miıt
Gewaltniveau bıetet“ nüuchternem Realısmus den aktuellen milıtär-

Mıt den Krıterien ethischer Urteilsbildung strategischen Gegebenheıten.
ausgerustet unternımmt Hoppe eınen neuerl1- Seine Studie zeichnet sıch insgesamt dadurch
chen Durchgang durch den W ald miılıtärstrategi- AUS, da{fß vorurteılslos un: objektiv 2UC (Ses
scher Konzepte. Diese detaıillierten und mıtun- gCNArgUMENTE In selne Erwägungen einbezieht
OT: recht komplexen strategıschen Analysen und seiınem Vorgehen als auch seınen Ergeb-
lauten auft eiınen Vergleich zwıschen den Strate- nıssen hohe Glaubwürdigkeit verleiht. Kritisch
oxjen der „stabılen Abschreckung“ (dıe aut der könnte 3858  s allentalls anmerken, da: selne
Doktrin der „Mınımalabschreckung“ der der ethısche Urteilsbildung weıtgehend 1U den
der „wechselseıtig gesicherten Zerstörbarkeit“ milıtärstrategıschen Gegebenheıten orlentiert,
autbauen kann) und Strategien mıt dıtferenzier- un dabe!] die polıtische und weltanschauliche
ten Eınsatzoptionen (damıt 1St eın stutenweiser Dımension des hınter den Strategıen stehenden
Einsatz VO nıchtnuklearen un: nuklearen Mıt- Ost-West-Konftlikts nıcht berücksichtigt.
teln WI1E beıispielsweise In der NA TO-Strategıie Miıt der amerıikanısch-sowjetischen Vereıinba-
der „tTlexıible response” gemeınt). rung ber dıe weltweite Verschrottung VO

Aus diesem sehr dıfferenzierten Vergleich soll klearen Miıttelstreckenwafften scheint eın erster

festgehalten werden, da{fß die Alternative „totale Eıinstieg In dıe aAatOmMare Abrüstung gefunden.
Abschreckung der totale Katastrophe“ als Allerdings machen die Miıttelstreckenwatten be-
thisch unannehmbar vesehen wırd Da eın Ver- stentalls 15 bıs Prozent der a-
SaBc: der Abschreckung nıemals völlıg u- TenNn Arsenale 4US5 Für dıe Diıskussion ber die
schließen 1St, MUu demnach eın Strategiekonzept erhofttenden weıteren Abrüstungsschritte 1MmM Be-
abgelehnt werden, das aut der Doktrin der reich der strategıschen Atomwaftten eısten die
„wechselseitig gesicherten Zerstörbarkeit“ aut- beiden vorgestellten Bücher In der Verbindung
Aaut der auft dıese hınausläuft. Eıne Strategıe VO Faktenanalyse und chrıstlicher Ethik eıinen
mıiıt difterenzierten Eınsatzoptionen erötffnet wesentlichen Beıtrag. Martın Maıer 5J
wenı1gstens och dıe Chance, „eıne Alternative
F sofortiger Kapıtulation der vollständiger ! Hans Langendörter: Atomare Abschreckung und
Katastrophe und thısch verwertlichem Han- kırchliche Friedensethik. ıne Untersuchung zZz.u C

katholischen Friedensverlautbarungen und Zurdeln haben“ Allerdings ISt einzukalku-
ethischenlıeren, dafß eıne Strategıie, diıe auf Schadensbe- Problematik heutiger Sıcherheıitspolitik.
Maınz, München: Grünewald, Kaıser 95 / 254ausgerichtet 1St, den Abschreckungs- (Entwicklung und Frieden. Wıssenschaftliche Reıhe.)taktor senken un: damıt das Kriegsrisiıko Kart. 28,—; Thomas Hoppe Friedenspolitik miıt milıta-erhöhen ann Hoppe stiımmt MmMıiıt Langendörter rischen Mıtteln iıne ethische Analyse strategischerdarın übereın, da:‘ tür eiıne ethisch vertretbare Ansätze. Köln Bachem 956 318 (Theologie und

Verteidigung CI  C renzen bestehen 144) Frieden. Kart. 20,—.
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